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Energieautonomie
Auswege aus der Öl- und 
Gasabhängigkeit

Buchpräsentation

Wolfgang Löser: 
Der Energie-Rebell

Dienstag 25. 11. 2014 19:00
Weinstube Ladendorf

die Grüne Alternative Ladendorf

Grüne



Die hohen Öl- und Gaspreise der letzten Jahre haben uns drastisch vor Augen geführt, 
wie abhängig wir von den Importen der fossilen Rohstoffe Öl und Gas sind und welche 
Auswirkungen diese Abhängigkeit mit sich bringt (hohe Energiekosten, steigende Inflation).

Wolfgang Löser aus Streitdorf in Niederösterreich zeigt und lebt, wie es anders gehen 
kann. Mit seinem Bauernhof hat er sich völlig energieautark gemacht: er produziert 
seinen gesamten Treibstoff- Strom- und  Wärmebedarf selbst auf seinem Hof. Er wurde 
damit zum Betreiber des ersten energieautarken Bauernhofs in Österreich. Diese 
Pionierleistung wurde auch mit einer Reihe von Solar- und Umweltpreisen gewürdigt.
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25. November 2014 19:00
Dienstag Weinstube Ladendorf

die Grüne Alternative Ladendorf

Grüne

Auswege aus der Öl- und Gasabhängigkeit

Die völlige Unabhängigkeit von den fossilen Rohstoffen ist also 
machbar und bereits Realität, auch in Gemeinden und Regionen 
(Beispiel Güssing in Burgenland, Windhag/Freistadt,…...). Wolfgang 
Löser will mit seinen Vorträgen und Betriebsführungen aufzeigen, 
dass ein Bauernhof zwar hilfreich, aber nicht unbedingt notwendig 
ist, um die erforderlichen Schritte zur eigenen Unabhängigkeit von 
den fossilen Rohstoffen zu setzen. Auch einzelne Wohnungs- und 
Hausbesitzer oder ganze Gemeinden können energieautark sein. 
Die positiven Begleiterscheinungen, wie die Reduktion von CO2-
Emissionen, die Schaffung von Arbeitsplätzen und Wertschöpfung 
in der Region sowie geringe Kosten für Strom, Heizung und Mobilität 
im Haushaltsbudget, stellen zusätzliche starke Argumente dafür dar. 


